Muster-Vorlage
Nutzungsvereinbarung Entwässerung
(in Anlehnung an SIA 271/1:2025 – Abdichtungen von Innenräumen)
Allgemeines
Diese Nutzungsvereinbarung regelt die projektspezifischen Anforderungen, Abweichungen und Verantwortlichkeiten im Zusammenhang mit der Entwässerung von Innenräumen. Sie ergänzt die vertraglichen Grundlagen sowie die Norm SIA 271/1:2025 und ist integraler Bestandteil der Projektunterlagen.

Abweichungen von der Norm sind gemäss SIA 271/1, Kapitel 0.4, zulässig, sofern sie begründet, dokumentiert und in dieser Nutzungsvereinbarung festgehalten sind.

Projekt / Projektbereich:	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Bauherrschaft:	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Architekt:	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Bauleitung:	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Planer / Fachplaner:	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Datum:	Klicken oder tippen Sie, um ein Datum einzugeben.
Geltungsbereich
Diese Nutzungsvereinbarung gilt für sämtliche Entwässerungselemente und deren Einbindung in das Abdichtungs- und Bodensystem der betroffenen Innenräume, insbesondere für:
· Bodenabläufe, Rinnen und Einbauelemente
· Haupt- und Sekundärentwässerung
· Anschlüsse an Abdichtungen und Unterkonstruktionen
Die Vereinbarung gilt für nicht befahrbare Innenräume gemäss Geltungsbereich der SIA 271/1.


Nutzung, Einwirkungen und Materialisierung
Nutzung, Anwendungsgruppe und Entwässerungskonzept
Anwendungsgruppe:
☐ A4.1	☐ A4.2	☐ A4.3

Beschreibung der Nutzung / Räume:
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Entwässerungskonzept:
☐ Ausführung ohne Sekundärentwässerung
☐ Ausführung mit Sekundärentwässerung

Sofern eine Sekundärentwässerung vorgesehen ist, gilt:
· Ausbildung einer Wanne auf der Unterkonstruktion
· Aufbordung mindestens 100 mm über Nutzschicht
· Rückstausicherer Anschluss
· Ableitung Sekundärentwässerung über:
☐ Hauptentwässerung (empfohlen)	☐ separate Leitung
· Installation eines Frühwarnsystems zur Leckanerkennung
Relevante Einwirkungen
Mechanische Einwirkungen:
☐ Ohne Verkehr	☐ Fussgänger	☐ Leichte Belastung	☐ Mittlere Belastung
☐ sonstige:	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Thermische Einwirkungen:
☐ keine	☐ normal	☐ hoch/dauerhaft
☐ sonstige:	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Chemische Einwirkungen:
☐ keine	☐ Reinigungsmittel	☐ Medien / Chemikalien
☐ sonstige:	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Feuchte- und Wassereinwirkungen:
☐ Spritzwasser	☐ zeitweise Wasserbelastung	☐ dauerhafte Wasserbelastung 

Hygienische Anforderungen:
☐ normal	☐ erhöht	☐ hoch 


Spezielle Reinigungsprozesse (COP / CIP):
☐ keine	☐ COP	☐ CIP	☐ COP & CIP
Hinweis: COP (Cleaning Out of Place) bezeichnet die Reinigung ausgebauter oder demontierter Anlagenteile ausserhalb der Anlage. CIP (Cleaning In Place) bezeichnet die Reinigung fest installierter Anlagenteile im eingebauten Zustand, ohne Demontage. Bei Einsatz von COP- oder CIP-Reinigungsprozessen können erhöhte Wassermengen sowie zusätzliche thermische und chemische Einwirkungen auftreten, die bei der Auslegung des Entwässerungs- und Abdichtungssystems zu berücksichtigen sind.

Bemerkungen / projektspezifische Angaben:
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Materialisierung und Abdichtungssystem
Die Materialisierung der Oberflächen und Einbauteile wird auf Basis der festgelegten Nutzung und Einwirkungen definiert.

Bodenbelag:
☐ Keramik	☐ Kunstharz	☐ mineralisch
☐ sonstige:	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
 
Unterkonstruktion:
☐ Beton	☐ Gefälleestrich	☐ Trockenaufbau
☐ sonstige:	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Abdichtungssystem (Primärabdichtung):
☐ Flexible mineralische Dichtschlämme
☐ Reaktionsharz
☐ Polymerdispersion
☐ Abdichtungsbahn
☐ sonstige:	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Sekundärabdichtung (falls erforderlich):
☐ Flüssigkunststoff
☐ Kunststoff-Dichtungsbahnen
☐ Polymerbitumen-Dichtungsbahnen
☐ sonstige:	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Hinweis: Die Wahl der Abdichtungssysteme erfolgt auf Basis der Anwendungsgruppe und Einwirkungen und bildet die Grundlage für die projektspezifische Detailausbildung.


Entwässerungssystem 
Hauptentwässerung
Hauptentwässerung erfolgt über:
☐ Punktabläufe
☐ Linienentwässerung (Rinnen)
☐ Kombination Punkt / Linie

Dimensionierung der Entwässerung:
☐ Die Dimensionierung erfolgt gemäss SN 592 000 sowie den Anforderungen der SIA 271/1.
☐ Die Dimensionierung erfolgt auf Grund: 	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Abweichungen von der Norm SIA 271/1
Abweichungen von der Norm sind gemäss SIA 271/1, Kapitel 0.4 zulässig, sofern sie begründet, dokumentiert und vereinbart sind.
Auswahl und Dokumentation von Abweichungen
Für projektspezifische Abweichungen ist nachfolgende Auswahl- und Dokumentationstabelle zu verwenden:
	 
	Normbereich
	Abweichungstyp
	Begründung
	Ersatz-/Zusatz-massnahme
	Nachweis / Referenz

	1
	Wählen Sie ein Element aus.
	Wählen Sie ein Element aus.
	Wählen Sie ein Element aus.
	Wählen Sie ein Element aus.
	Wählen Sie ein Element aus.

	2
	Wählen Sie ein Element aus.
	Wählen Sie ein Element aus.
	Wählen Sie ein Element aus.
	Wählen Sie ein Element aus.
	Wählen Sie ein Element aus.

	3
	Wählen Sie ein Element aus.
	Wählen Sie ein Element aus.
	Wählen Sie ein Element aus.
	Wählen Sie ein Element aus.
	Wählen Sie ein Element aus.

	4
	Wählen Sie ein Element aus.
	Wählen Sie ein Element aus.
	Wählen Sie ein Element aus.
	Wählen Sie ein Element aus.
	Wählen Sie ein Element aus.

	5
	Wählen Sie ein Element aus.
	Wählen Sie ein Element aus.
	Wählen Sie ein Element aus.
	Wählen Sie ein Element aus.
	Wählen Sie ein Element aus.





Ergänzende projektspezifische Abweichungen
Weitere Abweichungen können nachfolgend detailliert beschrieben werden:
	 
	Normstelle (Auswahl)
	Abweichung (Auswahl)
	Begründung
	Ersatz-/ Zusatzmassnahme

	1
	Wählen Sie ein Element aus.
	Wählen Sie ein Element aus.
	
	

	2
	Wählen Sie ein Element aus.
	Wählen Sie ein Element aus.
	
	

	3
	Wählen Sie ein Element aus.
	Wählen Sie ein Element aus.
	
	



Hinweis: Zulässige Begründungen umfassen insbesondere:
· Technische Notwendigkeit (z. B. geringe Aufbauhöhe)
· Nachgewiesene Praxiserfahrung
· Prüfungen oder Versuche
· Neue technische Entwicklungen
Alle Abweichungen sind Bestandteil dieser Nutzungsvereinbarung und durch die Projektbeteiligten zu genehmigen. 
Anschlüsse und Einbindung
Die Detailausbildung der Anschlüsse zwischen Entwässerungselementen und Abdichtungssystem erfolgt projektbezogen durch den Fachplaner und ist nicht Bestandteil dieser Nutzungsvereinbarung.

Grundlage bildet das in Kapitel 3 definierte Abdichtungssystem sowie die entsprechenden Detailpläne.


Schlussbestimmungen
Diese Nutzungsvereinbarung ist verbindlich und gilt als Bestandteil der Projektunterlagen.
Änderungen der Nutzung, der Einwirkungen oder der festgelegten Systeme sind anzuzeigen und erfordern eine Überprüfung dieser Vereinbarung.

Abweichungen gemäss Kapitel 5 bleiben über die gesamte Nutzungsdauer gültig, sofern keine Änderungen der Randbedingungen erfolgen.

Ort:	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Datum:	Klicken oder tippen Sie, um ein Datum einzugeben.
Bauherrschaft:	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Architekt:	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Bauleitung:	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Planer / Fachplaner:	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Unternehmer:	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
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